
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Möge dein Weg dir freundlich entgegenkommen,  

möge der Wind dir den Rücken stärken. 
Möge die Sonne dein Gesicht erhellen und der  

Regen um dich her die Felder tränken. 
Und bis wir beide, du und ich, uns wieder sehen, 
möge Gott dich schützend in seiner Hand halten. 

Gott möge bei dir auf deinem Kissen ruhen. 
Deine Wege mögen dich aufwärts führen, 
freundliches Wetter begleite deinen Schritt 

Und mögest du längst im Himmel sein, 
wenn der Teufel bemerkt, dass du nicht mehr da bist. 

                                                       Irischer Reisesegen 
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Der Schatten des Kreuzes von Golgatha fällt bis in unsere Zeit.  

Der Schatten des Kreuzes von Golgatha, das Schweigen des 
Karfreitags - sie sind Symbole der Frage, die Menschen immer 
wieder stellen:  
Warum lässt Gott das Leid zu, warum lässt er das Kreuz im Leben? 
Carlo Carretto schreibt, dass Gott das Leid nicht einfach aus der 
Welt nähme, „weil er weiß, was Tränen wert sind."  
Sie erinnern uns daran, dass wir zur Liebe fähig sind. Die Menschen, 
die Welt brauchen unsere Liebe – nicht abstrakt, sondern konkret.  
Ein offenes Ohr, ein Streicheln über den Kopf, ein gemeinsames 
Essen, ein Gespräch, ein unverhohlenes Wort, ein Protest im 
Namen des menschgewordenen Gottes.  
Leiden, von Menschen in die Hand genommen, verliert seine 
Einsamkeit. Leiden, ans Kreuz getragen, verliert seine Sinnlosigkeit. 
Leiden als Gelegenheit zur Liebe zu verstehen – das erhält die 
Würde der Leidenden und stellt der Ohnmacht die Kraft und die 
Hoffnung der Gemeinschaft zur Seite.  
Noch einmal Carlo Carretto: "Liebe mehr, damit du weniger leidest." 
Darin ist Jesus uns ein Vorbild. Er ist das Leiden Gottes an den 
Menschen und er überwindet dieses Leiden durch seine Liebe. Gott 
lässt das Leid zu, er lässt das Kreuz im Leben, damit wir die 
Abgründe erkennen, vor denen Menschen stehen. Damit wir mit 
unserer Liebe helfen, die Abgründe zu überqueren. Das bedeuten 
letzten Endes die Worte Jesu von der Kreuzesnachfolge: "Wer nicht 
sein Kreuz trägt und mir nachfolgt, kann nicht mein Jünger sein." Er 
meint diese Worte so, wie er sie sagt. Kein Ausweg, kein 
Schlupfloch. Ein bisschen nachfolgen, ein bisschen glauben - das 
geht nicht. Zumindest nicht immer. Gott kann es nur ganz geben 
und nicht in Teilen, glauben kann ich nur mit dem ganzen Leben 
und dem ganzen Leiden - und kann es auch wieder nicht, denn 
Nachfolge ist unendlich schwer, tut oft weh und misslingt ständig. 
Doch eines können wir: Wir können uns bei dieser Nachfolge nah 
bleiben und uns Mut machen, um immer wieder durch Finsternis ins 
Licht und durch den Tod ins Leben zu finden.  
 
Dorothea Gulba  Matthias Zaiss       Christiane Peter 
Pfarrerin    Pfarrer          Ältestenkreisvorsitzende 
�
�

Sebastian Osswald  Anja Ziegler 
Kantor    Sekretärin 

 



Gottesdienste  
 
Sonntag  04.07.10 10.45 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 

mit Kantate zum Mitsingen nach  
Dietrich Buxtehude; Ök. Projektchor 
XII Apostel-Kirche 
Pfr. Zaiss , Pfr. Glocker 

Sonntag  11.07.10 10.00 Uhr Gottesdienst 
Pfrin. Gulba 

Freitag 16.07.10 16.00 Uhr Krabbelgottesdienst 
Pfrin. Gulba und Team 

Sonntag  18.07.10 10.00 Uhr Gottesdienst  
mit anschl. Matinee und Kirchcafé 
Prädikant K.-P. Müller 

Sonntag  25.07.10 10.00 Uhr GüG 
Generationsübergreifender Gottesdienst 
Pfr. Zaiss und Team 

Sonntag  01.08.10 10.00 Uhr Sommerpredigten 2010 
Pfrin. Gulba 

Sonntag 08.08.10 10.00 Uhr Sommerpredigten 2010 
Pfr. Zaiss 

Sonntag 18.08.10 10.00 Uhr Sommerpredigten 2010 
Prädikant K.-P. Müller 

Sonntag 22.08.10 10.00 Uhr Sommerpredigten 2010 
Prädikant K.-P. Müller 

Sonntag 29.08.10 10.00 Uhr „5 – außer der Reihe“ Gottesdienst  
Sommerpredigten 2010 
Präsidentin der Landessynode M. Fleckenstein 

Sonntag 05.09.10 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfrin. Gulba 

Sonntag 12.09.10 10.00 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Zaiss  

Sonntag 19.09.10 10.00 Uhr Gottesdienst  
Prädikant Müller 

 



Bestattet wurden aus unserer Gemeinde  
 

Simone Heydari 29 Jahre 
Elsa Wasiletschko 84 Jahre 
Eva Pfeifer 73 Jahre 
Günter Gruber 69 Jahre 
Eva Schulten 75 Jahre 
Fritz Biehl 87 Jahre 
Erika Schweighofer 75 Jahre 
Ludwig Meyer 83 Jahre 
Waltraud Haack 82 Jahre 
Edith Hebestreit 77 Jahre 
Dieter Martin 69 Jahre 
Alexander Sinner 71 Jahre 
Günther Henninger 76 Jahre 
Gertrud Kania 83 Jahre 
Johann Laukert 81 Jahre 
Ursula Mai 67 Jahre 
Wilfried Elbert 80 Jahre 
Kurt Mayer 90 Jahre 

 

Und ob ich schon wanderte im finsteren Tal, fürchte ich kein   
Unglück, denn Du bist bei mir, Dein Stecken und Stab trösten mich. 

Psalm 23, 4 
 
 
Getauft wurden in unserer Gemeinde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir und will dich segnen. 

1. Mose 26, 24b 
 

 
Tim Gosmann 

Saskia Hieckmann 
Alicia Turano 

Maximilian Straßner 
Josephine Siegelmann 

 



GüG 
Der Neue Gottesdienst, 

der alle Generationen im Blick hat. 

Am Sonntag, den 24. Juli 2010, beginnt eine neue Gottesdienstform 
in der Evangelischen Vogelstang Gemeinde, die alle Generationen 
ansprechen will. Gottesdienst gemeinsam gestalten und 
gemeinsam feiern. 
Beginn ist um 10.00 Uhr, wie an jedem Sonntag. 
Nach einem gemeinsamen Beginn können sich alle Teilnehmenden 
in verschiedenen Gruppen mit dem Thema des Gottesdienstes 
beschäftigen. Da finden sich Menschen zusammen, die sich über 
einen Bibeltext informieren lassen und darüber reden wollen. 
Menschen jeden Alters, die gemeinsam singen wollen und einen 
Psalm in Klang und Ton umsetzen. 
Da beschäftigt sich eine Gruppe inhaltlich mit dem Thema und 
formuliert Fürbitten. 
Eine andere Gruppe setzt das Thema kreativ um und bastelt für alle 
Gottesdienstbesuchenden ein Andenken.  
Gegen 11.15 Uhr finden sich alle Gruppen wieder ein und feiern 
zusammen Gottesdienst. Einzelne Ergebnisse der Gruppen werden 
Teil dieses Gottesdienstes sein. 
Ab 12.00 Uhr wird zum gemeinsamen Essen eingeladen. 
Voraussichtliches Ende des GüG gegen 13.00 Uhr. 
Für den ersten GüG haben wir uns das Thema  

„Reisen, aufbrechen und sich auf Neues einlassen“ 
ausgesucht. Sind Sie neugierig geworden? Dann kommen Sie, 
bringen Freunde und Nachbarn mit und feiern mit uns den Beginn 
der Sommerferien mit diesem Gottesdienst.  
Achten Sie bitte auch auf die Plakate und Handzettel, die Anfang 
Juli erscheinen.  
 

Neues aus dem EHV Förderverein 
der Evangelischen Vogelstanggemeinde  

Seit der letzten Mitgliederversammlung des Evang. Hilfsvereins für 
Gemeindediakonie gibt es einen neuen Vereinsnamen: 
EHV Förderverein der Evangelischen Vogelstanggemein de. 
Mit einem Pfingstbrief an unsere Mitglieder haben wir angekündigt, 
dass der diesjährige Vereinsausflug des EHV am Donnerstag, den 
9. September 2010, stattfinden wird. Merken Sie den Termin bitte 
vor. In Vorbereitung sind eine Busfahrt in das Neckartal, ein 



behindertengerechter Spaziergang und 
eine Einkehr auf der "Molkenkur" mit 
Kaffee und Kuchen. Selbstverständlich ist 
der Ausflug gut mit einem Rollator 
machbar. Ein detailliertes 
Einladungsschreiben wird folgen. Unsere 
herzliche Einladung richtet sich schon 
heute sowohl an unsere Mitglieder als 
auch an weitere Gäste.  
Wer Interessierte oder auch bedürftige 
Menschen kennt, denen mit einer 
Einladung zur kostenlosen Teilnahme 
eine Freude bereitet werden kann, möge 
sich bitte ans Sekretariat im Pfarramt 
wenden.  
Um den Kreis unserer Mitglieder zu 
erweitern, damit Jung und Alt, Klein und 
Groß noch intensiver geholfen werden 
kann, hat der Vorstand die Aktion 
"Mitglieder werben Mitglieder" 

beschlossen. Unser Jahresbeitrag beträgt für Einzelmitglieder nur 
18,50 € und für Familien 31.- €. Neue Flyer, die den EHV näher 
vorstellen und einen Aufnahmeantrag enthalten, liegen im 
Sekretariat des Pfarramts und im Schriftenständer i m 
Gemeindezentrum  bereit oder werden Ihnen auf Nachfrage 
zugesandt. Denken Sie bitte auch an Ihre Kinder und Enkelkinder, 
denen der erste Beitrag z.B. zum Geschenk gemacht werden kann. 
Für die Zukunft des EHV ist gerade die Gewinnung junger 
Mitglieder besonders wichtig. 
Mitglieder, die ein neues Mitglied werben, können kostenlos am 
Jahresausflug des EHV teilnehmen. Für das Neumitglied selbst gilt 
bereits die reduzierte Teilnahmegebühr für Vereinsmitglieder. Die 
drei Mitglieder, die die meisten neuen Mitglieder geworben haben, 
erhalten einen zusätzlichen Preis. Es lohnt sich also mitzumachen. 
Im Namen aller Vorstandsmitglieder grüßt Sie auf das Herzlichste  

Ihr Karl Heidenreich, 1. Vorsitzender 
 
 
 
 



Wenn pflegende Angehörige verhindert sind:  
die Evangelische Sozialstation Mannheim 
Süd springt ein, die Pflegekasse zahlt 

Gertrud Scheel* (*Name geändert) weiß nicht mehr 
weiter: Ihr Hausarzt rät ihr dringend dazu, ein 
auffälliges Muttermal entfernen zu lassen. Für die 
Operation müsste sie aber ein paar Tage ins Krankenhaus. Doch 
wer soll sich in dieser Zeit um die pflegebedürftige Mutter (82) 
kümmern, die von der 57-Jährigen seit zwei Jahren versorgt wird?  
Ein Gespräch mit der Pflegedienstleiterin Ines Schweiß von der 
Evangelischen Sozialstation Mannheim Süd bringt die Lösung.   
 

Entlastung über die Verhinderungspflege 
Gertrud Scheel kann die so genannte „Verhinderungspflege“ in 
Anspruch nehmen, also die häusliche Pflege bei Verhinderung der 
Pflegeperson. Möglich macht dies der § 39 des 
Pflegeversicherungsgesetzes (SGB XI): Dort ist festgelegt, dass die 
Pflegekasse die Kosten für eine Ersatzpflege übernimmt – bis 
maximal 1.510 € pro Jahr. Dieser Betrag wir unabhängig von der 
Pflegestufe gezahlt.  
Die Verhinderungspflege kann stundenweise, tageweise oder am 
Stück in Anspruch genommen werden, maximal vier Wochen 
jährlich. Eine Schwester der Evangelischen Sozialstation Mannheim 
Süd übernimmt in dieser Zeit der Abwesenheit die Pflege.  
Voraussetzung ist, dass der Pflegebedürftige mindestens 
Pflegestufe I hat und von der Pflegeperson bereits ein halbes Jahr 
lang gepflegt wurde. 
Zu wenig bekannt  
„Viele Familien wissen oft   gar nicht, dass es dieses entlastende 
Angebot überhaupt gibt“, sagt Ines Schweiß. Da die 
Heimunterbringung in dieser Zeit für viele nicht wirklich eine 
Alternative darstellt, verzichten die meisten lieber ganz darauf, sich 
vertreten zu lassen. Dabei ist es doch gerade in solchen Fällen, wie 
das Beispiel von Frau Scheel zeigt, wichtig, auch die eigene 
Gesundheit nicht zu vernachlässigen und über diesen Weg wieder 
neue Kraft und Energie zu schöpfen, um den täglichen 
Anforderungen der häuslichen Pflege gerecht werden zu können. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie direkt über: 
Evangelische Sozialstation Mannheim Süd 
Freiburger Str. 14, 68239 Mannheim 
Tel. 476747, Mail: pflege-sued@diakonie-mannheim.de 



Krabbelgottesdienst  

Bewegung im Gottesdienst? Klatschen, 
Tanzen, Singen? Bibelgeschichten, die 
nicht nur erzählt werden, sondern auch 
gespielt und in die Erlebniswelt von 
Kindern heute übertragen werden? 
Das tun wir alles im Krabbelgottesdienst. 
Wir feiern mit Kindern vom Babyalter bis 
zum Schulbeginn ca. eine halbe Stunde 
lang einen lebendigen Gottesdienst, der 
speziell auf kleine Kinder mit ihren Eltern 
und Großeltern ausgerichtet ist. 
Ob einfache Bibelgeschichten, Erlebnisse 
aus dem Alltag der Kinder – Jahreszeiten, Ich und Du, Gefühle, 
Streiten und Vertragen, Natur -, immer wieder stellen wir ein Thema 
in den Mittelpunkt unseres Gottesdienstes und versuchen, es mit 
Liedern, Spielen, Basteln und Beten zu vertiefen. 
Wir laden alle herzlich ein, noch einmal vor den Sommerferien, am 
Freitag, 16.07.10 um 16.00 Uhr zu uns zu kommen. 
Nach jedem Krabbelgottesdienst setzen wir uns noch gemütlich zu 
Saft, Keksen und Kaffee zusammen und lassen den Nachmittag 
ausklingen. 
 
Einmal in der Kirche schlafen…  
 

und dabei Gemeinschaft erleben, essen, spielen, singen, basteln 
und etwas über wichtige, uralte Wegweiser für unser Leben heute 
erfahren - dazu laden wir alle Kinder von 6 bis 12 Jahren herzlich 
ein:  

zu den Kinderbibeltagen 2010. 
Sie finden in den Herbstferien vom 04. bis 07. November im 
Evangelischen Gemeindezentrum statt. Donnerstags und freitags 
treffen wir uns von 9 – 12 Uhr. Am Samstag beginnt es nachmittags 
und dann wir in der Kirche übernachtet. Am Sonntagvormittag 
feiern wir als Abschluss der Kinderbibeltage gemeinsam mit der 
Gemeinde einen fröhlichen Familiengottesdienst.  
Also: Merkt Euch den Termin vor!!! Nähere Informationen und 
Anmeldeformulare gibt es nach den großen Ferien.  
 
 



Ökumenisches Sommerfest 
Samstag, 3. Juli – Sonntag, 4. Juli 2010 

Alle in einem Boot lautet auch in diesem Jahr wieder die große 
Überschrift des gemeinsamen Festes der beiden Kirchen-
Gemeinden. 
Am Samstag beginnt ab 14.30 Uhr gemeinsam mit der 
Kindertagesstätte Fürstenwalder Weg ein bunter Budenzauber auf 
dem Gelände der Evang. Vogelstanggemeinde. Verschiedene 
Spiele für Klein und Groß, Leckereien wie auf einem Jahrmarkt und 
einige Attraktionen werden die Besucher begeistern. Gegen 15 Uhr 
werden die Kinder der Kindertagesstätte die Bühne betreten. Ab 16 
Uhr können alle Fußballbegeisterten gemeinsam bei unserem 
Gemeinde-Public-Viewing dem Viertelfinale-Spiel folgen. Im 
Anschluss an die Übertragung, gegen 17.30 Uhr, lädt die 
Kinderkantorei zu Max und Moritz ein: 
Wer kennt nicht die Geschichte von Max und Moritz, die Wilhelm 
Busch gedichtet und illustriert hat! Günther Kretzschmar hat daraus 
eine Kantate für Kinderchor, Sprecher, Orffinstrumente und Klavier 
gemacht, welche die Kinderkantorei Vogelstang unter Leitung von 
Sebastian Osswald aufführt. Die Kinderkantorei singt und erzählt 
die Streiche der Lausbuben Max und Moritz und verbindet die 
Streiche durch Zwischenmusiken mit den Orff-Instrumenten. Wir 
laden zu einer abwechslungsreichen Dreiviertelstunde bei freiem 
Eintritt ein, am Ausgang bitten wir um Spenden für unsere 
musikalische Arbeit. 
Am Sonntag beginnt das Fest mit einem Ökumenischen 
Gottesdienst um 10.45 Uhr in der XII Apostel-Kirche. Musikalisch 
gestaltet wird dieser Gottesdienst von der Ökum. Kantorei und 
Projektchor mit der Kantate von Dietrich Buxtehude: „Alles, was ihr 
tut, mit Worten oder Werken“. 
Im Anschluss an den Gottesdienst lädt die katholische Gemeinde 
zum Mittagessen, Musik und verschiedenen Info- und Spielständen 
ein. 
Wir freuen uns sehr, Sie an diesem Tag bei uns willkommen heißen 
zu dürfen. 
 
 
 
 



 
Matinée und Café – Sonntag, 18.07. – 11.30 Uhr 

Nach dem Gottesdienst laden wir ein noch zum Verweilen ein, zu 
einer Tasse Kaffee und 25 Minuten sonntäglicher fröhlicher Musik.  
Es spielt das Feudenheimer Blockflötenensemble Flauce Dolce . 
 
Die nächste Matinee findet dann am  

Sonntag, 19.09. um 11:30 Uhr statt.  
An diesem Morgen spielt Sebastian Osswald Werke für Orgel. 
 
 
Sommer-Konzert am 26. 06.2010 
Ein Benefizabend für die Kirchenmusik Vogelstang 
 

 
Passend zum 
kalendarischen 
Sommeranfang zeigte sich 
der Himmel gnädig und die 
Sonne schien, was wohl den 
vielen Menschen zu 
verdanken war, die kräftig 
zum Lob Gottes und zum 
Wohle der Kirchenmusik 
sangen und musizierten. 

 
 
Kantor Sebastian Osswald 
hat zu einem sommerlichen  
Spaziergang quer durch den 
musikalischen Garten mit der 
Kinder- und Jugendkantorei,  
der Ökumenischen Kantorei,   
dem Flötenkreis und dem  
Gospelchor eingeladen.  
 
 



Und so viele Zuhörer sind  
gekommen und haben sich  
an der Musik erfreut, dass  
der Saal beinahe aus allen 
Nähten platzte. 
 
Doch nicht nur die Ohren,  
sondern auch der  
Geschmackssinn wurden  
verwöhnt, denn im  
Anschluss an das Konzert durften sich alle Besucher und 
Mitwirkenden noch mit Leckereien vom Buffet versorgen. 
 
Die erste Veranstaltung dieser Art wurde so begeistert 
aufgenommen, dass es sicher nicht die letzte gewesen ist. Und der 
Erlös von über 2000,- Euro kann uns optimistisch in die Zukunft der 
Kirchenmusik hier auf der Vogelstang blicken lassen.  
 
Auch der Förderverein darf mit Freuden einige neue Mitglieder 
willkommen heißen. Falls Sie es verpasst haben, ein 
Beitrittsformular zu ergattern, keine Sorge: schauen Sie einfach auf 
die nächste Seite! 
 
Allen Helfern, die im Vorfeld, während und nach dem Konzert so 
tatkräftig unterstützt haben, und besonders auch den Menschen, 
die die Kirchenmusik mit ihren Spenden am Leben erhalten, ein 
        liches    DANKESCHÖN! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Beitrittserklärung 
hiermit erkläre ich/erklären wir den Beitritt zum 

Förderverein Ökumenische Kantorei Mannheim-Vogelsta ng e.V. 
 

 
Name________________________________________________________________ 
  
Anschrift_____________________________________________________________ 
 
Den jährlichen Mitgliedsbeitrag von .................... EURO 

( € 26,00 Einzelpersonen, € 36,00 für Ehepaare, € 16,00 für Schüler und Studenten) 
 
      
           überweise ich auf das Konto des Vereins Nr. 33291884 bei der 
                Sparkasse Rhein Neckar Nord BLZ: 670 505 05 
 
           bitte ich gemäß der nachfolgenden Ermächtigung von meinem 
                Konto abzubuchen 
 
 
Datum....................................Unterschrift..........................................................................  
________________________________________________________________________
___ 

Mit einem Jahresbeitrag von € 26,-/36,- (Schüler u. Studenten € 16,00) sind Sie dabei.                     
Höhere Beiträge sind willkommen. Für alle Zahlungen erhalten Sie 
Spendenbescheinigungen. 

________________________________________________________________________
___ 
 
Dieses Formular bitte an den Kassenwart, Dieter Kallenbach, Saalfelder Weg 6,  
68309 Mannheim oder an das Evang. Pfarramt Vogelstang, Fürstenwalder Weg 2-6,  
68309 Mannheim senden oder abgeben. 
 
Ermächtigung zum Einzug von Forderungen mittels Las tschrift : 
 
Hiermit ermächtige ich den Förderverein Ökumenische Kantorei Mannheim-Vogelstang 
e.V. 

bis auf schriftlichen Widerruf meinen fälligen Beitrag in Höhe von ................EURO im Jahr 

 

von meinem Konto Nr.:................................................................ 

 

BLZ:.................................................. Bank:………………………………………................... 

 

mittels Lastschrift einzuziehen. 

 

Mannheim, den ..............................  
Unterschrift:……............................................................. 


